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Editorial

»Gleiwitz liegt jetzt bei Leipzig« – das war 
meine erste Reaktion, als ich vom Droh-
nenvorfall auf dem Flughafen Leipzig-Halle 
Anfang August dieses Jahres hörte. Ganz 
schnell verkündeten die herrschende Poli-
tik und die »Leitmedien«, die Drohne könne 
nur aus Russland kommen. Fragen nach ihrer 
tatsächlichen Herkunft und vor allem nach 
den Nutznießern des Vorfalls waren kaum 
zu vernehmen. Diese Fragen stellen die Au-
toren der Beiträge zum Schwerpunktthema 
dieses Heftes, bei dem es um die »Drohne von 
Gleipzig« geht. Klar ist, dass der Umgang mit 
diesem Vorfall von der fortgesetzten Konfron-
tations- und Eskalationspolitik der Bundes-
regierung gegenüber Russland zeugt. Davon 
künden die Folgen wie die Schließung des 
Russischen Hauses in Berlin und des russi-
schen Generalkonsulats in Bonn. Die Bei-
träge in dieser Ausgabe machen auch deut-
lich, wie langfristig die Kriegsvorbereitung 
geplant wurde und wird. Und wie die regie-
rende Politik das eigene Land und dessen Be-
völkerung gefährdet – entgegen ihrem ge-
leisteten Amtseid. Dafür wird die »russische 
Gefahr« benutzt, obwohl Russland keinen 
Krieg, sondern Frieden mit Deutschland und 
dem Westen will. 
Weitere Themen sind die ungeklärten Fragen 
zum Anschlag auf Nord Stream sowie zu Ter-
roranschlägen in den letzten Jahren, wobei 
auch über den deutschen und europäischen 
Tellerrand hinausgeschaut wird. Und wir 
nehmen Abschied: vom kritischen Psycho-
logen Klaus-Jürgen Bruder und vom »Sprech-
saal« in Berlin.
Mehr Texte und Informationen finden Sie auf 
unserer Website www.hintergrund.de.
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